
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald 400 m südl. Ehrenhof

Kesselmoor in der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Buchen-Moorwald, Sumpfreitgras-Staudenflur, Grauweidengebüsch, Nachtschattenflur, Winkelseggenbestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05284

X

Bewaldetes Kesselmoor mit eutrophem Randsumpf, umgeben von Buchenwald. Die Höhe des Birkenwaldes beträgt ca. 10 m. In der 
Bodenflora herrschen Torfmoose, Scheidiges u. Schmalblättriges Wollgras u. Fadensegge vor. In randlichen Bereichen findet sich 
Sumpfreitgras. Auf trockeneren Standorten kommen kaum noch Pflanzen der Sauer-Moore vor u. die Buche bildet eine Strauchschicht. Hier 
hat die Entwicklung zum Buchen-Moorwald eingesetzt. Am Südrand sind auf einer gehölzfreien Fläche Sumpfreitgras u. Straußgilbweiderich 
dominant. Der Randsumpf, der auf der Westseite grabenartig vertieft u. voll Wasser ist, wird von Winkelseggen-Beständen u. Bittersüßem 
Nachtschatten eingenommen. Am Nordrand befindet sich eine offene Wasserfläche mit Wasserlinsendecke, die sich im grabenartigen Teil 
des Randsumpfes fortsetzt. Am Rande des Torfstichgewässers wächst etwas Grauweidengebüsch im Wasser.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Carex remota Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium
Galium palustre Juncus effusus Lemna minor Lysimachia thyrsiflora
Phalaris arundinacea Potentilla palustris Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Sphagnum palustre Thelypteris palustris


